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Schulstrukturen im föderalen Bildungsraum 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Derzeit herrscht bei vielen Schülerinnen und Schülern, Eltern und anderen 
Betroffenen Unsicherheit und Unbehagen hinsichtlich der sehr dynamischen 
Entwicklungen im föderalen Bildungsraum. Sogar Fachleute und Kenner des 
deutschen Bildungssystems haben, angesichts der zahlreichen Vorhaben und 
Veränderungen auf Länderebene und der Komplexität des Wandels, häufig 
Schwierigkeiten auf dem Laufenden zu bleiben und die Entwicklung im Blick 
zu behalten. Dies ist kaum erstaunlich, denn viele Länderregierungen beab- 
sichtigen, neben den tiefgreifenden Änderungen innerhalb der existierenden 
Schularten, wie z. B. der Einführung von jahrgangsübergreifendem Lernen an 
Grundschulen oder der Verkürzung der Gymnasialzeit (G8), die Schulstruktu- 
ren grundsätzlich neu zu ordnen. 

Der Bund und die Länder haben im Rahmen der nationalen Bildungsberichte 
Entwicklungen im Bildungsraum untersucht und dokumentiert. Dieses Zahlen- 
und Datenmaterial ist wertvoll, doch liefert es wenig Aufschluss über die bil- 
dungspolitische Weichenstellung und deren Folgen vor Ort. Da sich diese Fak- 
toren auf die Leistungsfähigkeit des Gesamtsystems auswirken ist die Bundes- 
regierung im Rahmen ihrer Zuständigkeit für Belange der Bildungsforschung 
gehalten, zumindest einen groben Überblick zur allgemeinen Entwicklung im 
föderalen Bildungsraum zu liefern, nicht zuletzt um dem Bildungswettbewerb 
unter den Länder Vorschub zu leisten. 


Vorbemerkung der Bundesregierung 

Die hier gestellten Fragen zu Veränderungen in den Schulstrukturen im föderalen 
Bildungsraum berühren ausschließlich die Kompetenz der für diesen Bildungs- 
bereich zuständigen Länder. 

Das Sekretariat der Kultusministerkonferenz wurde deshalb einbezogen und hat 
detailliert zur Beantwortung der Fragen beigetragen und die notwendigen In- 
formationen beigesteuert, ln den Anlagen 1 bis 5 werden ergänzende statistische 
Angaben beigefügt, auf die in den Antworten verwiesen wird. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Bildung und Forschung vom 
27. Juni 2008 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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1 . Welche Jahrgangsstufen werden in den einzelnen Bundesländern im Grund- 
schulbereich umfasst? 

Der Primarbereich umfasst in allen Ländern in der Bundesrepublik Deutschland 
- außer Berlin und Brandenburg — die Grundschule mit den Jahrgangsstufen 
1 bis 4. ln Berlin und Brandenburg umfasst die Grundschule die Jahrgangsstufen 
1 bis 6. 


2. Welche Bundesländer beabsichtigen den Gmndschulbereich auszuweiten 
(insbesondere auf die Jahrgangsstufen 5 und 6)? 

Für welchen Zeitpunkt ist eine solche Umstellung geplant? 

Zurzeit wird in Hamburg über eine Ausweitung der Grundschule auf die Jahr- 
gangsstufen 5 und 6 verhandelt. Informationen über entsprechende Überlegun- 
gen aus anderen Ländern liegen derzeit nicht vor. 


3. Welche Schularten finden sich in den jeweiligen Bundesländern im weiter- 
führenden Bereich im Anschluss an die Grundschule? 

In allen Ländern können Schülerinnen und Schüler nach der Grundschule — bei 
unterschiedlichen Aufnahmeverfahren - das Gymnasium besuchen. Integrierte 
Gesamtschulen gibt es mit Ausnahme Sachsens zwar in allen Ländern, in Ba- 
den-Württemberg, Bayern, Sachsen-Anhalt und Thüringen allerdings nur in sehr 
geringer Zahl. Über weitere Schularten des Sekundarbereichs I gibt die als An- 
lage 1 beigefügte Übersicht Auskunft. Eine stark ausdifferenzierte Zusammen- 
stellung aller in den einzelnen Ländern vorkommenden Schularten (inklusive 
Förder schulen) enthält Anlage 2. 


4. Welche Abschlüsse können an den jeweiligen Schularten erworben werden? 

Die in den einzelnen Ländern zu erwerbenden Abschlüsse des Sekundarbe- 
reichs 1 sind aus Anlage 3 ersichtlich. Dabei muss betont werden, dass an allen 
Schularten des Sekundarbereichs I unter bestimmten Leistungsanforderungen 
auch ein Mittlerer Schulabschluss sowie die Berechtigung zum Besuch der 
gymnasialen Oberstufe erworben werden können. Insofern ist zwischen Schul- 
art und Bildungsgang zu trennen. 


5. Wie verteilt sich die Schülerschaft in den jeweiligen Bundesländern auf die 
unterschiedlichen Schularten? 

Eine Verteilung der Schüler am Beispiel der Klassenstufe 8 auf die Schularten 
im Ländervergleich ist in der Anlage 4 dargestellt. 


6. Welche Bundesländer haben in den letzten fünf Jahren derartige stmkturelle 
Veränderang im Bereich der weiterführenden Schularten vorgenommen, so 
dass es zu einer Erweiterung oder einer Einschränkung des Spektmms der 
Schularten gekommen ist? 

Welche neuen Schularten sind entstanden, welche weggefallen? 

Eine Darstellung über die Abschaffung bzw. Einführung neuer Schularten ist in 
der Anlage 5 beigefügt. Die Änderangen betreffen die Länder Brandenburg, 
Bremen, Mecklenburg- Vorpommern und Niedersachsen. 
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7. Welche Bundesländer beabsichtigen in den nächsten Jahren weitreichende 
strukturelle Veränderungen im Bereich der weiterfiihrenden Schularten 
vorzunehmen, so dass mit einer Erweiterung oder einer Einschränkung des 
Spektrums der Schularten gerechnet werden muss? 

Welche neuen Schularten werden neu entstehen, welche Schularten voraus- 
sichtlich wegfallen? 

Hier sind vor allem die Länder Berlin mit dem Pilotprojekt Gemeinschaftsschule, 
das im Schuljahr 2008/2009 als Pilotprojekt in elf Schulen bzw. Schulverbünden 
starten wird (www.berlin.de/sen/bildung/bildungswege/gemeinschaftsschule), 
Bremen mit dem aufgestellten Schulentwicklungsplan mit dem Ziel der Redu- 
zierung der Vielgliedrigkeit und der Ermöglichung längeren gemeinsamen Ler- 
nens (www.bildung.bremen.de/sixcms/detail.php?gsid=bremenll7.c.21 178.de), 
Hamburg mit der Stadtteilschule statt Hauptschule, Realschule, Integrierte 
Gesamtschule (http://fhh.hamburg.de/stadt/Aktuell/behoerden/bildung-sport/ 
aktuelles/stadtteilschule-gymnasium. html), Rheinland-Pfalz mit der Realschule 
plus (ab Schuljahr 2009/2010; siehe Erläuterung in Anlage 1) und Schleswig- 
Holstein mit der Regionalschule und Gemeinschaftsschule (ab Schuljahr 2010/ 
2011; siehe Erläuterung in Anlage 1) zu nennen. 


8. Inwiefern lassen sich im bundesweiten Vergleich Entwicklungen oder 
Trends hinsichtlich der Schulstruktur erkeimen? 

Wodurch sind diese gekennzeichnet? 

In einigen Ländern — von einem bundesweiten Trend kann man nicht sprechen — 
geht die Tendenz dahin, die Vielgliedrigkeit zu reduzieren zugunsten von Schu- 
len, die mehr als einen Bildungsgang unter ihrem Dach anbieten. Dies hat ein- 
deutig auch demographische Gründe. In den neuen Ländern ist mit dem Neuauf- 
bau des Schulsystems nach der Wende von Beginn an ein zweigliedriges System 
aus Gymnasium und einer Schulart, die Haupt- und Realschule vereint, geschaf- 
fen worden. 
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Anlage 1 
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Anlage 2 


Übersicht Aber die SchutartengHederuno und InatItutloneneR Zuordnungen In den Statletiken der 
«llgetnebi MMenden Schulen 
-Schuljahr 2005106- 


Begriffikiie Zuordnung 
(Stand: 01.08.2006) 
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Fußnoten und Anmerkungen am Ende der Tabellen 

Quelle: Schüler, Klassen, Lehrer und Absolventen der Schulen 1997 bis 2006, Statistische Veröffentlichungen der KMK, Nr. 184, 
Nov. 2007 
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ObwslcM Ober dia SchulartengHadenmg und InstWutlondllen Zuordnungen In den Statistiken der 
engemaln büdenden Schulen 
-SchidlahrgOSSm- 


Begrifffiche )&Kirdnung 
(Stand: 01.08.2006) 
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Obereicht Uber die Schulartenolledening und InstHuthmdlen Zuordnungen In den Statlsdken der 
aUgemeln bMdenden Schulen 
-Schul]ahr200SA)6- 


Begriffliche Zuordnung 
(Stand: 01.08.2006) 

Nebenstehende Zuordnung gilt fUr das Land 
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Oberelcht Ober die Schuiartenglledening und InstllullonaHan Zuordminaan ki den Statlsdken der 
allgemein bildenden Schulen 
-SchuqahrZOOSWS- 


Begriffliche Zuordnung 
(Stand: 01 .08.2006) 

Nebenst^iende ZuordrHstg gilt fDr das Land 
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FuBncten 

1 ) GR nurkir Haasen, wo dla "VofWaaoon' den SctHiUdndefgarten entsprechen. In Heesen euch an allen vorhommenden Fennen 
^^rbundenar Sdiulen der Primär- und 3etamd«3brfe t. z.B. Gnir)d- und Hat^Hachtilen. 

2) Bayern, Brandenburg, Heesen, litecWenlwg- Vo rpornm ern. Niedersachsen, Rhelniand-Pfatz. Sachsen, Sachsen-Anhalt. 

Tttirlr^an urxl zum Tel Schtesw^-HoleMn: SorKferectHilm «* FOrderschiien. 

BerHn. Sonderschulen s Schulen rnttsonderpSdaoogischem FördMechwerpunkt (F^) 

3) S^iisen: Sduilen zur LemfOrderung 

a) Jahrgartgeetufe 5 und 6 an Ckunrtochulen, Jah^angsstufe 5 und 6 der "Staadiche BfMAtschule und Schule filr ArdstiW 

b) 5. und 6. ICassenstufB d^ Qrundschuien, <fle cBa Au^ben der Orlentierungsatulb watvnehmea 

c) Förderstufe 

d) Die WIrtachaft s achulen zflhian rwch der State» dea Landes zu den beniWchen Schulen. 

e) Schutvereuch 

f) LwnhDfe 

g) Seit Sehulifl^r 1 99(V91 FMerschulen bzw. -Massen 

h) Fördertdaesen fDr Lernbehinderte 

i) otma IntegrationsUassen 

J) Förderklaseen Gnmctochirion und/od«' GeeamtacN^ 

k) FdrdersctKde fib' Sehgeschadlgte 

l) In längerer Kranktfihauabehandhmg 

m) Arbeitsgruppe Haus- und tOardcanhausunbaricht 

n) KllnB(* und Krankenhausst^ulen 
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SEKRETARIAT DER STÄNDIGEN KONFERENZ 
DER KULTUSMINISTER DER LÄNDER 
IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 


HA- Sw 


Bonn, 28.03.2008 
53113 Leimestr.6 
53012 Postfach 22 40 
Tel. (0228) 501-649 
Fax (0228) 501-777 
E-Mail schulen @ kink.org 
Internet: wwwJmik.org 

R;\A\aa-S'w\aur Sw\Übersichten\Sekimdarstufe 
I\Schulabschlüsse-S I-ausf.doc 


Schulabschlüsse der Sekundarstufe I in den Ländern und deren Bezeichnung* 

(Stand: März 2008) 


A. Hauptschulabschlüsse^ 


Land 


BW 

Hauptschulabschluss (9f 

BY 

Erfolgreicher Hauptschulabschluss (9) 

Alle Schüler, die die 9. Klasse mit Erfolg besucht haben, erhalten das Zeugnis über 
den erfolgreichen Hauptschulabschluss. Dies ist der Fall, wenn das Jahreszeugnis 
einen Notenschnitt (ohne die Sportnote) von 4,0 oder besser aufweist und nicht mehr 
als dreimal die Note Fünf enthält (die Note Sechs zählt wie zweimal Fünf). 

Qualifizierender Hauptschulabschluss (9) 

Durch die freiwillige Teilnahme an einer besonderen Leistungsfeststellung, die 
teilweise zentrale, landeseinheitliche Aufgabenstellungen enthält, kann mit der 
Gesamtbewertung 3,0 in den Prüfungsfächern zusätzlich der qualifizierende 
Hauptschulabschluss (Quali) erworben werden, der überdurchschnitthche Leistungen 
bestätigt. Alle Schüler der Jahrgangsstufe 9 sowie externe Bewerber aus anderen 
Schularten und Nichtschüler können daran teilnehmen. 

Die besondere Leistungsfeststellung umfasst schriftliche, mündliche und praktische Fächer: 

♦schriftlich: 

1) Deutsch bzw. Deutsch als Zweitsprache 

2) Mathematik 

3) wahlweise Englisch, Physik/Chemie/Biologie oder Geschichte/Sozialkunde/Erdkunde 

4) Arbeit- Wirtschaft-Tech^ 

♦praktisch und schriftlich/mündlich: 

5) waihlweise Kommunikationstechmscher Bereich, Hauswirtschaftlich-sozialer Bereich oder 
Gewerblich-technischer Bereich 

♦schriftlich/praktisch: 

6) wahlweise Religionslehre, Ethik, Sport, Musik, Kunsterziehung, Informatik, Werken/ 
TextUes Gestalten, Kurzschrift 

Schüler mit qualifizierendem Hauptschulabschluss, die eine Gesamtbewertung von 
mind. 2,3 erreicht haben und die Durchschnittsnote 2,0 in den Fächern Deutsch, 
Mathematik und Englisch (wobei keine Note schlechter als 3 sein darf) oder eine 


Quelle: Intemetseiten der Schulministerien. 

KMK-T erminologie 

Da der Hauptschulabschluss in den Ländern nach 9 oder 10 Jahren erworben wird, ist die Anzahl der Schuljahre 
in BQanunem gesetzt. 
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Aufnahmeprüfung bestanden haben, werden in die Jahrgangsstufe 10 (Mittlere-Reife- 
Klasse) aufgenommen. 

BE 

Hauptschulabschluss (9) 

Erweiterter Hauptschulabschluss (10) 

Der erweiterte Hauptschulabschluss, der in der Hauptschule am Ende der Klasse 10 
erworben wird, bestätigt den Erwerb einer grundlegenden Allgemeinbildung und 
verbessert die Zugangschancen für alle weiterführenden schulischen und bemflichen 
Ausbildungsgänge. 

BB 

Erweiterter Hauptschulabschusses/ Erweiterte Berufsbildungsreife (10) 

HB 

Einfache Berufsbildungsreife (9) 

Erweiterte Berufsbildungsreife (Erweiterter Hauptschulabschluss) (10) 

Dieser Abschluss wird - erstmahg im Schuljahr 2009/2010 durch das Bestehen einer 
Prüfling erworben. 

Die Prüfungsleistimg setzt sich zusammen: 

1. aus den in der Jahrgangsstufe 10 erbrachten Leistungen in den Fächern, die nicht Gegenstand 
der Abschlussprüfung sind, 

2. aus den Prüfungsnoten in den Fächern der schriftlichen und der mündlichen 

Abschlussprüfung, 

3. aus der Note in einer anderen Prüfungsform. 

HH 

Hauptschulabschluss (9) 

Hauptschulabschluss mit Realschulqualifikation in einigen Fächern (10) 

HE 

Einfacher Hauptschulabschluss (9) 

Der Hauptschulabschluss wird zuerkannt, weim die Gesamtleistung 4,4 oder besser ist. 
Einen einfachen Hauptschulabschluss erreicht, wer 

* eine Projektprüfung ablegt, 

* eine schriftliche Prüfung in Deutsch und Mathematik ablegt, 

* die Versetzungsbestimmungen auf der Grandlage der Endnoten erfüllt und in 
der Gesamtleistung mindestens die Note 4,4 erreicht. 

Qualifizierender Hauptschulabschluss (9 und ggf. 10) 

Gute Leistungen werden durch die Erteilung eines qualifizierenden Hauptschulab- 
schlusses deutlich gemacht (Gesamtleistung 3,0 und besser). 

Einen qualifizierenden Hauptschulabschluss erreicht, wer 

* eine Projektprüfung ablegt, 

* eine schriftliche Prüfung in Deutsch, Mathematik und zusätzlich in Englisch 
ablegt, 

* die Versetzungsbestimmungen auf der Grundlage der Endnoten erfüllt und in 
der Gesamtleistung mindestens die Note 3,0 oder besser erreicht. 

Schülerinnen und Schüler, die das 10. Hauptschuljahr besuchen, ohne zuvor einen 
qualifizierenden Hauptschulabschluss erreicht zu haben, können unter bestimmten 
Bedingungen den quahfizierenden Hauptschulabschluss erwerben. 

Mit dem qualifizierenden Hauptschulabschluss können Schülerinnen und Schüler das 
10. Hauptschuljahr oder die 10. Klasse einer Real- oder Gesamtschule besuchen, um 
dort den Mittleren Schulabschluss zu erreichen - falls sie keine Berufsausbildung 
vorziehen. 

MV 

Bemfsrelfe (9) 

Mit dem erfolgreichen Abschluss der Jahrgangsstufe 9 wird die Berafsreife erlangt. 
Dies wird erreicht, wenn in allen in der Jahrgangststufe 9 unterrichteten Fächern 
mindestens ausreichende Leistungen erzielt wurden. 

Berufsreife mit Leistungsfeststellung (9) 

Eine weitere Möglichkeit ist die Berafsreife mit Leistungsfeststellung. Hier 
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unterziehen sich die Schülerinnen und Schüler einer freiwilligen Leistungsfeststellung. 
Prüfungsteilnehmer haben die Berufsreife mit Leistungsfeststellung erworben, wenn 
sie mindestens das Gesamtprädikat „bestanden“ erreicht haben. Die Teilnahme an der 
freiwilligen Leistungsfeststellung ist für alle Schülerinnen und Schüler möglich. 
Übergang nach der Jahrgangsstufe 9: 

Die Berechtigung für den Übergang in die Jahrgangsstufe 10 liegt vor, wenn der 
Schüler 

* durchgängig die erste Fremdsprache belegt hat und ohne Anwendung des 
Notenausgleichs in allen Fächern ausreichende Leistungen aufweist oder 

* durchgängig die erste Fremdsprache belegt hat, die Berufsreife durch 
Notenausgleich erreicht, sich der freiwilligen Leistungsfeststellung unterzieht 
und mindestens das Gesamtprädikat „bestanden“ erhält. 

NI 

Hauptschulabschluss (9) 

Sekundarabschluss I - Hauptschulabschluss (10) 

Vermittelt die gleichen Berechtigungen wie der Hauptschulabschluss. 

NW 

Hauptschulabschluss (9) 

Hauptschulabschluss nach Klasse 10 (10) 

(wird nach erfolgreichem Abschluss der BQasse 10 Typ A vergeben) 

RP 

Berufsreife (Hauptschulabschluss) (9) 

SL 

Hauptschulabschluss (9) 

SN 

Hauptschulabschluss (9) 

Teilnahme an einer besonderen Leistungsfeststellung und erfolgreicher Abschluss der 
Klassenstufe 9 

Qualifizierender Hauptschulabschluss (9) 

Erreichen guter Noten im Rahmen des Hauptschulabschlusses (Durchschnitt nicht 
schlechter als 3,0) 

ST 

Hauptschulabschluss (9) 

Qualifizierter Hauptschulabschluss (9) 

Der qualifizierte Hauptschulabschluss wird durch eine besondere Leistungsfeststellung 
erworben; er berechtigt zum Besuch des 10. Schuliahrs der Sekundarschule. 

SH 

Hauptschulabschluss (9) 

TH 

Hauptschulabschluss (9) 

Qualifizierender Hauptschulabschluss (9) 

Regelschüler erwerben mit dem Erfüllen der Versetzungsbestimmungen am Ende der 
Klassenstufe 9 den Hauptschulabschluss. Er kann wahlweise auch mit einer zentralen 
Prüfung verbunden werden und heißt dann Qualifizierender Hauptschulabschluss. 

Wer hier im Abschlusszeugnis in den Fächern Deutsch, Mathematik und erste 
Fremdsprache im Durchschnitt der Noten mindestens 3,0 erreicht hat, kann in die 
besondere Klasse 10 aufgenommen werden. Das Thüringer Schulgesetz sieht vor, dass 
für Schüler, die bestimmte Leistungsvoraussetzungen erfüllen und den 
Qualifizierenden Hauptschulabschluss nachweisen, besondere 10. Klassen eingerichtet 
werden können, die zum Realschulabschluss führen. Können diese nicht eingerichtet 
werden, besuchen die Schüler die Klassenstufe 10 der Regelschule; den Schülern sind 
entsprechende zusätzliche Fördermaßnahmen anzubieten. 
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B. Mittlerer Schulabschluss^ 


Land 


BW 

Mittlere Reife 

BY 

Mittlerer Schulabschluss 

BE 

Mittlerer Schulabschluss 

BB 

Realschulabschluss/Fachoberschulreife 

HB 

Mittlerer Schulabschluss (Realschulabschluss) 

HH 

Realschulabschluss 

HE 

Mittlerer Abschluss/Realschulabschluss 

MV 

Mittlere Reife 

NI 

Sekundarabschluss I - Realschulabschluss 

NW 

Mittlere Schulabschluss (Fachoberschulreife) 

RP 

Oualifizierter Sekundarabschluss I (Realschulabschluss) 

SL 

Mittlerer Bildungsabschluss 

SN 

Realschulabschluss 

ST 

Realschulabschluss 

Erweiterter Realschulabschluss^ 

SH 

Realschulabschluss 

TH 

Realschulabschluss 


1 

2 


KMK-Tenninologie 

Berechtigt zum Übergang in die gymnasiale Oberstufe (gibt es faktisch in jedem Land, hat aber i.d.R. keine 
eigene Bezeichnung). 


Auszug aus "Schüler, Klassen, Lehrer und Absolventen der Schulen 1997 bis 2006", 

Statistische Veröffentlichung der Kultusministerkonferenz, Dokumentation Nr. 184, November 2007, Text S. X, Tabellen S. 55; 

"Die Verteilung der Schüler auf die Schularten der allgemein bildenden Schulen (Messgröße für den Übergang von der Grundschule auf weiterführende Schulen) lässt sich besonders deutlich anhand der Schüler der Klassenstufe 8 darstellen, 
in der die Übergänge auf die verschiedenen Schularten des Sekundarbereichs I in allen Ländern abgeschlossen sind. Im Jahr 2006 besuchten die meisten Schülerinnen und Schüler der Klassenstufe 8 das Gymnasium (31 ,5 %), gefolgt von 
den Realschulen (26,0 %), den Hauptschulen (21 ,8 %) und den Integrierten Gesamtschulen (8,2 %). 
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Abschaffung von Schularten 



Konkrete Maßnahmen 1 

Jahr des 
Inkrafttretens 


keine 


BY 

keine 


1 

Auslaufen der berufsvorbereitenden Lehrgänge im 10. Schuljahr 
Abschaffung der Vorklassen 

2004-2007 

2005 

0 

Realschule, Gesamtschule ohne gymnasiale Oberstufe 

2005 


Schulartunabhängige Orientierungsstufe 

Hauptschule 

Realschule 

2004 

2009 

2009 

HH 

keine 


HE 

keine 



Hauptschule 

Progymnasium 

ab 2007 

2006 


Sc^ulartunabhängige Orientierungsstufe 

2004 

NW 

Schulkindergärten 

2005 

RP 

(Wegfall TZ-Bildungsgang BF)*) 

(2006)*) 

SL 

Höhere Handelsschule 

2002 

SN 

Vorbereitungsklassen an Grundschulen 

2004 

ST 

Schulkindergarten 

Schulartunabhängige Orientierungsstufe; 

Ausweisung der Sekundarstufe 1 der Sekundarschule ausschließlich als 
Schulart mit mehreren Bildungsgängen: 
Berufsgrundbildungsjahr 

2006 

2003 

2003 

2011 

SH 

Abendrealschule 

Schulkindergarten 

2003 

2007 

TH 

keine 



*) keine Schulart, lediglich Bildungsgang 


Quelle: Schüler, Klassen, Lehi'er und Absolventen der Schulen 1997 bis 2006, Statistische Veröffentlichungen der KMK, Nr. 184, 
Nov. 2007 
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Einführung neuer Schulden 
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